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Tagesordnung

1. Begrüßung durch den Ersten Vorsitzenden

2. Jahresberichte für das Jahr 2010

 a) des Ersten Vorsitzenden (Dr. Klaus G. Schurian)

 b) des Kassierers (Anton Bogner)

 c) des Revisors (Gero Willmann)

 d) des Zweiten Vorsitzenden (Dr. HansGeorg Mark)

 e) des Schriftleiters der NEVA (Dr. Wolfgang A. Nässig)

 f) des Schriftführers (Dr. Wolfgang Eckweiler)

 g) des Bibliothekars (Wolfgang Peuker)

 h) der Tauschbörsensekretärin (Svenja Klein)

 i) der Koordinatorin für Öffentlichkeitsarbeit (Dr. Renate 
Ra ben stein)

3. Entlastung des Vorstands

4. Anträge: 
zwei Anträge über Einladungen beziehungsweise Infoflyer  
zur Börse, siehe im Text (K. G. Schurian)

5. Verschiedenes

6. Ausklang

TOP 1. und 2.a, Begrüßung und Bericht des Ersten Vor sit zen-
den: Die Generalversammlung wurde um 20.03 Uhr mit der 
Be grüßung der Mitglieder eröffnet, es waren 8 Mitglieder an we
send. Entschuldigt waren: Renate Rabenstein, Wolfgang A. Näs sig, 
Svenja Klein.

Dr. Klaus G. Schurian berichtete: Im abgelaufenen Vereinsjahr 
gab es 21 Sitzungen, die von durchschnittlich 8,3 Mitgliedern pro 
Sitzung besucht wurden (im letzten Jahr waren es 8,4).

Die besten Besucher waren Wolfgang Peuker und Klaus Schu
ri an, sie waren 20× anwesend und hatten damit jeweils 1× ge fehlt. 
Danach folgten Alfred Westenberger und Gero Willmann mit 
je 17 besuchten Sitzungen. Die am besten besuchte Sitzung war 
erneut die Weihnachtsfeier mit 12 Anwesenden. Die Sit zun gen 
fanden statt: 15× in der Arnsburger Straße in Born heim, 5× in 
Königstein in unserem Vereinsheim und 1× im For schungs in s ti
tut und Museum Senckenberg (Sektion En to mo lo gie 2). W. Peu ker 
wurde mit einem Applaus dafür bedacht, daß er — wie be reits seit 
vielen Jahren — für die Getränke auf den Sitzungen ver ant wort lich 
zeichnet.

Dr. Renate Rabenstein war dienstlich verhindert, so daß der 
Punkt „Öffentlichkeitsarbeit“ (TOP 2.i.) teilweise vom Ersten Vor
sitzenden mitausgeführt wurde:

Palmengarten-Veranstaltung: Die Großveranstaltung „g[a]r ten
viel falt“ fand vom 18.–24. iii. 2010 statt. Die Vor be rei tungs sit zun
gen dazu wurden von Alfred Westenberger und Klaus Schurian 
be sucht und die Organisation unseres Standes vorgenommen. 
Ne ben Schurian und Westenberger waren die Mitglieder W. Eck
wei ler, M. Henker, H.G. Mark, W. Peuker und G. Willmann 
be tei ligt. Die von uns präsentierten lebenden Schmetterlinge — 
meh rere Schwalbenschwänze — präparierte Falter, In for ma tions
ma te rial, Fachliteratur und Bildtafeln fanden lebhaftes Interesse, 
und unser Stand war oftmals sehr stark frequentiert.

Vierte Schmetterlingsführung am Berger Hang: Das letzt jäh ri ge 
„Streuobstwiesentreffen“ mit den Mitgliedern des Arbeitskreis 
Streu obst Maintal fiel wegen schlechten Wetters aus. Trotzdem war 
G. Willmann am 19. vi. 2010 zum vereinbarten Treffpunkt ge gan

gen und fand dort 4 Personen vor, die trotz des Wetters ge kom men 
wa ren. Mit diesen ging er daher auf eine dreistündige Ex kur sion, 
wenn auch nur wenige Schmetterlinge zu finden wa ren.

Sechster Aktionstag in Königstein: Am 26. vi. 2010 fand in Kö nig
stein der 6. Aktionstag des Vereins Apollo statt. Es waren von 
Ver eins seite die Mit glie der H.G. Mark, W. Peuker, P. Pötters, 
K.  G. Schurian, T. Sitt mann, A. Westenberger und G. Will
mann an we send. Wir hat ten — wie die Jahre zuvor auch — sehr 
vie le lebende Tag und Nacht falter, eine Fülle an In for ma tions ma
te ri al, Poster und Bil der, so daß die etwa 20 Besucher — ne ben 
Frau Dr. Weiand und den Kindern vom BUND Königstein ei ni
ge Erwachsene — si cher lich auf ihre Kosten kamen, zumal wir 
Raupenfutterpflanzen, Zucht material und Schmetterlinge an 
die Kinder verteilten. In der Zeitung „Königsteiner Woche“ vom 
29. vii. 2010 ist zu un se rer Veranstaltung ein lesenswerter Artikel 
ab ge druckt (kann im Archiv der „KöWo“ angeschaut werden).

Klaus Schurian beim Hessischen Fernsehen: Am 19. viii. war K. 
Schurian als Studiogast beim Hessischen Rundfunk in der Sen
dung „alle wetter!“. Das Thema lautete: „Vermehrtes Schmet
terlingssterben durch Klimawandel?“ Hierbei ging es in er s ter 
Linie um den Monarchfalter Danaus plexippus. Durch Tro cken
heit, Abholzen der Wälder im Überwinterungsgebiet der Fal ter, 
Parasiten und den Klimawandel sind die Tiere in den letz ten 
Jahren (vor allem 2008) in ihrem Bestand deutlich zu rück ge gan
gen. Das Wanderphänomen dieses imposanten Falters wird in den 
USA sehr genau verfolgt, und Be stands schwan kun gen rufen daher 
sofort Naturschützer auf den Plan.

113. Internationale Insektentauschbörse: Die In sek ten tausch
bör se wurde 2010 von über 900 Besuchern aufgesucht und war 
er neut ein großer Erfolg für den Apollo. Ein Fernsehteam mach
te am Samstag, dem 6. xi., seine Aufnahmen, während gleich zei
tig die artenschutzrechtlichen Kontrollen durch Mitarbeiter des 
Re gie rungs prä si di ums in Darmstadt stattfanden. Wie in den letz
ten Jahren gab es wenig Beanstandungen (siehe Bericht von S. 
Klein, TOP 2.h).

Die Internationale Insektentauschbörse in Frankfurt am Main ist 
nach wie vor die für den Apollo wichtigste Veranstaltung. Mo na
te lan ge Vorbereitungen kennzeichnen das Geschehen rund um 
die Börse. Die Räumlichkeiten müssen reserviert werden, ein Vor
tra gender gefunden und nicht zuletzt allen Ausstellern ein Platz 
zugesichert werden (siehe Bericht der Tausch bör sen se kre tä rin). 
Auch für einen Ordnungsdienst müssen Freiwillige ge fun den und 
anhand eines Planes auf die beiden Tage verteilt wer den.

Am Samstagabend fand ein reich und anschaulich bebilderter Vor
trag von Prof. Dr. W. Gnatzy vom Fachbereich Biologie der Uni
versität Frankfurt mit dem Thema „Faszination Insekten: Pracht
bienen, Bombardierkäfer, Leuchtkäfer & Co.“ statt. Leider wa ren 
nur 21 Besucher auf dieser spannenden Veranstaltung an we send, 
wir hätten uns mehr gewünscht.

Der Erste Vorsitzende beendete seinen Bericht mit einem be son
de ren Dank an alle aktiven Vereinsmitglieder. Erst die ge mein sa
men Bemühungen aller ermöglichten den Fortbestand des Apol lo 
mit seinen vielen Aktivitäten rund um das Vereinsjahr.

TOP 2.b und 2.c, Bericht des Kassierers und des Revisors: Der 
Kassenwart An ton (To ni) Bogner berichtete folgendes: Auf
stel lung der Ein und Ausgänge (alles in €): Eingänge: Bei trä ge 
13 510,06 (bei wei ter leicht sinkenden Mit gliederzahlen), Tausch
bör se 16  417,30, diverse Rech nungen 925,20, Spen den 182,00, 
Zin sen 735,12, Rückzahlung überzahlter Gebühren für das Haus 
in Kö nig stein im Tau nus 5351,58, Son sti ges 1122,44; ins ge samt 
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38  243,70  €. Aus ga ben: Druck und Ver sand der Nach rich ten 
18 050,84, Aus ga ben für Haus und Grund in Kö nig stein 5647,01, 
Tausch börse 4438,15, di ver se Rech nun gen 1549,23, Bei trä ge bei 
an deren Ver ei ni gun gen und Rück über wei sun gen 181,50, Aus la gen 
296,00, Son s ti ges 337,11; ins ge samt al so: 30 318,34  €. Das er gibt 
einen Jah res über schuß für 2010 von 7925,36  €. Der Ge samt kas
sen be stand zum 1.  i. 2010 be trägt 87  743,03, zum 31.  xii. 2010 
95 668,39 € (ohne Fonds an tei le; Ab wei chung gegenüber dem Vor
jahr wegen Herausrechnen der Fonds an tei le). Der Buch wert der 
Fondsanteile schwan kt relativ stark und un vor her seh bar, und der 
Gesamtwert hat bis her trotz ge ne rell aufstrebender Ten denz noch 
nicht wie der den Einkaufwert von vor den Kri sen jah ren erreicht. 
Um die Ver luste nicht zu rea li sie ren, werden wir dar auf möglichst 
nicht zu grei fen, bis sie wie der über den Kauf wert steigen.

Die stichpunktartige Überprüfung der Kasse durch Gero Will
mann ergab keinerlei Anlaß zur Beanstandung; Gero emp fahl die 
Ent las tung der Kas sen führung, die mit den Stim men al ler an we
sen den Mit glie der ein stim mig er teilt wurde.

TOP 2.d, Bericht des Zweiten Vorsitzenden: Dr. HansGeorg 
Mark be richtete, daß zwischen der Generalversammlung 2010 
und der GV 2011 insgesamt von den Vereinsmitgliedern 312 
Ar beits stun den auf unserem Grundstück und im Vereinshaus 
in Kö nig stein abgeleistet wurden (siehe Tabelle 1; zusätzliche 
Ar beits stun den: 3 h Schurian, 32 h Mark). Am 26. vi. 2010 wurde 
der „Schmetterlingsaktionstag“ durchgeführt — mit guter Be su
cher re so nanz.

Insbesondere folgende Aktivitäten fanden in den Ar beits ein sät zen 
auf dem Grundstück statt:

•	 Fällen nicht standsicherer Bäume, einschließlich der vom 
Sturm umgeworfenen Bäume;

•	 Rodung der Eschenschößlinge;

•	 teilweiser Ersatz der im Winter 2009/2010 erfrorenen Pflan zen 
(Buddleja etc.);

•	 Gehölzschnitt an der Grundstücksgrenze;

•	 Neueindeckung eines Teilbereichs des Dachs im Ein gangs be
reich (durch die Fa. Haub);

•	 Malerarbeiten im Dachbereich;

•	 Anschaffung von Sicherheitsbekleidung für die Grund stücks ar
bei ten durch W. Peuker;

•	 Zeitschriftenaufstellung: Von den Bänden der „Nach rich ten“ 
ab dem Nachdruck der Alten Folge (1976–1979) bis Heft 31 
(1/2) der Neuen Fol ge (2010), inklusive Suppl. 2–19, sind zur 
Zeit 22 872 Hefte erfaßt und zugriffsfähig sor tiert; nur einige 
Hef te aus den frühen Bän den der Neuen Folge und Suppl. 1 
sind ver grif fen.

•	 Zeitschriftenanzahl im Schriftentausch zur Zeit 53.

TOP 2.e, Bericht des Schriftleiters der NEVA: Dr. Wolfgang A. 
Näs sig (der wegen eines Arztbesuchs an der Teilnahme auf der 

GV ver hin dert war) führ te in seinem schriftlichen Bericht aus, 
daß wir im Jahr 2010 (Band 31) wie üblich 3 Hefte her aus brach
ten. Erschien das Doppelheft 1/2 mit 96 Seiten noch relativ spät 
erst am 20. viii. 2010, so sind wir doch mit den fol gen den Hef ten 
pünkt li cher geworden: Heft 3 mit den Seiten 97–177 er schien am 
28. x. 2010 und Heft 4 mit den Seiten 177–236 schließlich am 26. i. 
2011. Da mit umfaßt der Band 31 der NEVA ein Dop pel heft und zwei 
normale Ein zel hef te (oh ne Sup ple ment oder son s ti ge Beilagen) mit 
236 Inhaltsseiten (wie im mer zuzüglich 4 Sei ten Jahrestitel und 
inhaltsverzeichnis).

Unsere Zeitschrift wird inzwischen auch regelmäßig und ohne 
un sere gezielte Einwerbung von in ter na tio nalen Autoren (zum 
Bei spiel aus London, Innsbruck etc.) mit Ma nu skrip ten be dacht; 
so wohl die Qua lität wie die technische Aus füh rung der NEVA sind 
(trotz des Mangels einer Aus wer tung durch die In dex und „Im pact
Fac tor“Firmen) recht be gehrt. Wir soll ten die ses in ter na tio na le 
Qua li täts merk mal nicht au ßer acht las sen; die mit tel eu ro päi sche 
Fau nis tik kommt ja auch nicht zu kurz in den NEVA.

Die Auswertung der Beiträge aus den 3 erschienenen Heften mit 
236 Seiten Text er gibt: 25 Ori gi nal bei träge (dar un ter auch wie
der einige lange Bei trä ge), weiter 5 En to mo lo gische Notizen und 
2 Hes sen fau naMit tei lun gen, ins ge samt al so 32 wis sen schaft-
li che Bei trä ge; da zu kom men 7 son s ti ge Bei träge. Es wur den 2 
Gattungen (in den Familien Arctiidae und Sesiidae) sowie 19 Ar ten 
und 14 Un ter ar ten in 8 Schmet ter lings fa mi lien neu be schrie ben. 
The ma tisch wa ren 9 der 32 wis sen schaft li chen Bei trä ge der Fau
nistik von In sek ten in Eu ro pa im wei te ren Sin ne ge wid met, al so 
wieder knapp ein Drit tel. (Wir ver su chen je des Jahr, die the ma ti
sche Mi schung zu op ti mie ren: et wa ein Drit tel bis die Hälf te soll 
sich [mög lichst in Deut sch] um [mit tel ]eu ro päi sche Fau ni stik im 
wei te ren Sin ne küm mern, der Rest um die üb rige Welt, da von ein 
ge wis ser Teil auf Eng lisch, we gen der In ter na tio na li tät des In halts: 
im Band 31 wur den 20 wis sen schaft liche Bei trä ge in Eng lisch und 
12 in Deutsch ver öf fent licht, also diesmal nur etwa ein Drittel 
deut sche Bei trä ge.) Wei ter sol lten je des Jahr au ßer Schmet ter lin
gen noch an dere In sek ten ord nun gen berücksichtigt wer den: im 
Band 31 kamen leider keine solchen Beiträge her aus.

Zur Zeit (März 2011) liegen Manuskripte für das Doppelheft 1/2 
(vor ge sehen für Juni/Juli) und für ein Supplementheft (Sup ple-
men tum 20: Treadaway & Schroe der, Revidierte Neuauflage der 
Check liste der Tagfalter der Phil ip pi nen nach 13 Jahren, mit ca. 
60–80 Seiten Umfang, vor ge se hen zum Druck im Sommer, be reits 
vor und sind in Be ar bei tung; für die Hef te 3 und 4 sind noch 
Va kan zen.

TOP 2.f, Bericht des Schriftführers: Dr. Wolfgang Eckweiler 
be rich te te über die Mitgliederbewegungen des Vereins im Jahr 
2010: Den 6 Ein trit ten und 0 „Wiedereintritten“ (nachträgliche 
Bei trags zah lung ehe mals ausgeschlossener Mitglieder) standen 8 
Kün di gun gen, 1 Aus schluß we gen aus gebliebener Zah lun gen und 
1 Todesfall (Alois Streck) ge gen über. Zu Eh ren des Ver stor be nen 
erhoben sich die Mitglieder zu einer Schwei ge mi nu te.

Tab. 1: Gemeinsame Arbeitseinsätze zwischen der Generalversammlung im März 2010 und der Ge ne ral ver samm lung 2011 auf unserem Grundstück 
in Königstein. Die Arbeitseinsätze dauerten jeweils 5–6 Stunden.

Datum (2010/11) W. Eck wei ler M. Henker H.-G. Mark W. Peuker P. Pöt ters K. G. Schu rian T. Sitt mann W. ten Hagen A. Wes ten ber ger G. Will mann

24. iv. × × × × ×

5./6. v. ×

26. vi. × × × × × × × ×

17. vii. × × × ×

4. ix. × × × × × ×

16. x. × × × × × ×

12. ii. × × × × ×

Summen 2 Ein sätze 2 Ein sätze 5 Ein sätze 5 Ein sätze 5 Ein sätze 5 Ein sätze 3 Ein sätze 1 Ein satz 3 Ein sätze 4 Ein sätze

© Entomologischer Verein Apollo e. V., Frankfurt am Main



30

Der aktuelle Mit glie der stand vom 31. xii. 2010 stellt sich wie folgt 
dar:

Stand zum 31. xii. 2010 Diffe-
renz

Stand 
2009

400 Mitglieder, davon: + 3 397

3 ewige Gustav Lederer, Mar tin 
Steeg, Her mann Pfeif fer

0 3

1 Ehrenmitglied Willy de Molière 0 1
1 korrespondierendes Dr. Heinz Schröder 0 1

383 ordentliche + 2 381
8 studentische 0 8

2 beitragsfreie Helmut Labusch,  
Friedrich Maul 0 2

2 institutionelle + 1 1

Dazu kommen im Versand der NEVA weitere 60 Schrif ten tausch
part ner, 4 Frei und 4 Pflicht ex em pla re an Bibliotheken und 
verschiedene Aus wer te or ga ni sa tio nen (Zoological Record etc.) 
sowie einige feste Abonnenten über den Buchhandel.

Definitionen zum Mitgliederstand per 31. xii.: „Or dent li che“ Kün
di gun gen (ohne Beitragsrückstand) zählen am Jah res en de noch 
als Mitglieder mit, werden aber im Folgejahr nicht mehr gezählt. 
„Rück wir kende“ (= verspätete, also nach der GV, aber vor Heft 1/2 
erfolgte) Kündigungen sind noch nicht un ter Kündigungen auf
gelistet (zählen also zum 31. xii. noch mit), werden aber im Fol ge
jahr ein fach ge löscht. „Ruhende“ Mit glied schaften werden nicht 
mit ge zählt. Auch ausgeschlossene Mit glie der mit Bei trags rück
stand und Ver stor bene wer den nicht mit ge zählt. Des wegen wirkt 
die Jah res bi lanz oft etwas verzerrt: die Rech nung Ein trit te mi nus 
Abgänge geht meist nicht auf, da neue Mitglieder sofort zäh len, 
aber gekündigte Mitglieder am 31. xii. noch mitzählen, so fern der 
Beitrag bezahlt wurde, dann aber einfach gelöscht wer den.

TOP 2.g, Bericht des Bibliothekars: Die bei Wolfgang Peuker 
auf be wahrte Bibliothek wurde im Jahre 2010 wiederum nicht in 
An spruch genommen. Eine aktuelle Bestandsliste ist vorhanden 
und kann digital oder als Ausdruck bei ihm erfragt werden.

TOP 2.h, Bericht der Tauschbörsensekretärin: Da die Tausch
bör sen se kre tä rin Svenja Klein wegen Krankheit verhindert war, 
reich te sie ihren Bericht nach. Svenja Klein be rich tete: Die 113. 
Insek ten tausch bör se war wieder, wie jedes Jahr, ein voller Erfolg. 
Aus steller aus über 10 europäischen Ländern so wie aus Japan 
waren da. Die Zahlen der Aussteller sind in den letz ten Jahren 
zwar rückläufig, aber nur geringfügig. Es kamen Aussteller aus den 
folgenden Ländern: Deutschland, Tschechische Republik, Fran
kreich, Österreich, Italien, Rußland, Belgien, Schweiz, Un garn, 
Litauen und Slowenien. Es gab wie seit vielen Jahren die üb  li
chen Kon trollen durch die Behörden, aber nur wenige Be schlag
nah men und sonst nichts aus zu setzen. Störend wirkte da bei, daß 
die Behördenvertreter sich nicht wie früher üblich bei den Ver
an stal tern nach Abschluß der Kontrollen blicken lie ßen und eine 
Rückkopplung gaben. Die Besucherzahlen sind mi ni mal ge sun
ken, und wie jedes Jahr war der Haupttag für Be su cher der Sams
tag. Das „Abwandern“ der Aussteller am Sonn tag ge  gen 13 Uhr 
ist weiterhin zu beobachten; das of fi zi el le Ende ist des wegen am 
Sonntag auf 14.00 Uhr fest ge setzt wor den. An son s ten war das 
angebotene Ma te rial eben so viel fältig wie jedes Jahr und fand bei 
Ge sprä chen auch vol le An er kennung.

TOP 2.i, Bericht der Koordinatorin für Öffentlichkeitsarbeit: Dr. 
Renate Rabenstein war wegen dienstlicher Verpflichtungen ent
schul digt. Deshalb hatte K. Schurian die Aktivitäten des Ver eins 
bereits dargestellt (siehe oben unter TOP 2.a). Zum En to mo lo
gi schen Begleitprogramm sandte uns Dr. Rabenstein fol gen den 
schrift li chen Bericht:

Durch die starke berufliche und familiäre Beanspruchung von R. 
Ra ben stein konnte sie im Jahr 2010 lediglich Organisation und 

Durch führung des Entomologischen Begleitprogramms der In ter
na tio na len Insektentauschbörse übernehmen. Ihr aufrichtiger 
und herzlicher Dank gilt allen Vereinsmitgliedern, die die wei te
ren, inzwischen tradierten Öffentlichkeitsprojekte organisieren, 
durch führen und darüber im Verein und in der Presse berichten: 
Wolf gang Eckweiler, Wolfgang A. Nässig, Wolfgang Peuker, 
Klaus Schurian, Alfred Westenberger, Gero Willmann und Pe tra 
Zub, der Tauschbörsensekretärin Svenja Klein, den eh ren amt li
chen Helfern Uli Brenner, Sabine SteghausKovac und Ra mo na 
Hagedorn und dem Verein für seine finanzielle Un ter stüt zung. 
Dank K. Schurian wurde schon sehr früh im Jahr mit Prof. em. 
Gnatzy ein kompetenter und entomologisch begeisterter und 
begeisternder Vortragender gewonnen. Die leider nur 21 Per so
nen dieses öffentlichen Abendvortrags hatten allerdings we der 
der Referent noch der Moderator des Abends verdient. Das 
langjährige Problem ist die unzulängliche Bewerbung im Nord
west zen trum (Verbot der Plakatierung, nur wenige Ge schäf te 
erlauben das Auslegen von Einladungen, Werbewand im NWZ 
ist unbezahlbar). K. Schurian und R. Rabenstein dis ku tier ten, ob 
nicht einige Wochen vor der ITB gezielt in der Bi blio thek, der Kita 
und dem Kindergarten im NWZ für die Börse ge wor ben werden 
sollte.

Das Entomologische Begleitprogramm mit den bewährten Ak ti
vi tä ten der Kooperationen mit Zoo, Palmengarten und Sen cken
berg wurde wieder sehr gut angenommen. Als Pub li kums lieb lin ge 
erweisen sich erneut die Fauchschaben des Frankfurter Zoos. Das 
Samstagshiglight bei Kindern wie Erwachsenen war das künst
lerische Insektenschminken (Kooperation Palmengarten) und am 
Sonntag die Vorstellung fossiler Messeler Insekten (Sen cken berg).

Als vereinseigene Aktivitäten des Jahres 2010 zogen das mit 
Ab stand größte Interesse das beeeindruckende Buch von Alfred 
We s tenberger und die Posterwände mit wunderbaren Bildern der 
Exkursionen auf sich. Immer wieder fanden dort en to mo lo gi schen 
Fachdiskussionen statt.

TOP 3, Entlastung des Vorstands: Gero Willmann stellte den 
An trag, den Vorstand insgesamt zu entlasten. Diesem Vorschlag 
wur de einstimmig bei Enthaltung des Ersten und Zweiten Vor sit
zen den zugestimmt.

Der Erste Vorsitzende dankte nochmals den Mitgliedern des Vor
standes für die geleistete Arbeit.

TOP 4, Anträge: K. Schurian stellte erstens den Antrag, daß die 
frü her extra für die Tauschbörse hergestellten Einladungen in 
Zu kunft wieder gedruckt werden sollten. Es wurde lebhaft über 
die sen Punkt diskutiert, und man einigte sich darauf, den lila 
Fly er „Vorankündigung“ in Zukunft vor der Tauschbörse in halt
lich zu ändern (statt „Vorankündigung“ dann „Einladung“ und mit 
Hinweis auf den Abendvortrag) und zu drucken. Dies wurde ein
stimmig beschlossen.

K. Schurian stellte zweitens den Antrag, den Text „In ter na tio na le 
Insektentauschbörse mit Entomologischem Begleitprogramm“ 
um zu än dern. Auch dieser Punkt wurde diskutiert und der An trag 
ausgesetzt.

TOP 5, Verschiedenes: hierzu gab es keine Wortmeldungen.

TOP 6, Ausklang: Noch einmal bedankte sich K. Schurian bei 
den Anwesenden für ihr großes Engagement. Einige Personen 
sind bei allen zusätzlichen Veranstaltungen des abgelaufenen Ver
eins jahres anwesend gewesen und haben sehr viel Zeit für de ren 
Durchführung investiert, was nicht genug hervorgehoben wer den 
kann.

Die Veranstaltung endete um 21.43 Uhr.

Klaus G. Schurian (Protokoll) & Wolfgang A. Nässig 
(redaktionelle Bearbeitung)
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